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(54) Vorrichtung zum Entleeren und Fiillen von Heizkérpern

(57)  Eine Vorrichtung (1) zum Entleeren, Spulen
und/oder Fillen von Heizkdrpern (2) weist zwei Haupt-
teile auf, n@mlich einen als VerschluBteil des Heizkoér-
pers (2) dienenden VerschluBstopfen (3) mit in dessen
Innerem angeordneten VerschluBkodrper (5), der im
Bedarfsfall gegeniiber dem VerschluBstopfen (3) in eine
Offenstellung gebracht werden kann, und einen
AnschluBteil (10) mit einem Betatigungselement (11),
mit welchem der VerschluBkérper (5) durch Drehen
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und/oder axiale Verstellung in die offene Position
gebracht werden kann. Die dann ausstrémende oder
beim Fillen einstrémende Heizflissigkeit kann dabei
durch das AnschluBteil (10) geleitet werden. Befindet
sich das AnschluBteil (10) nicht an dem VerschluBstop-
fen (3), ist dieser dicht verschlossen und dennoch sind
an ihm auBen vorstehende, eventuell stérende Teile und
auch die Gefahr eines ungewollten Offnens vermieden.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Entlee-
ren und Fillen von Heizkérpern mit Heizflissigkeit
gemaB dem Oberbegriff von Patentanspruch 1.

Eine derartige Vorrichtung ist aus DE-89 01 447 U1
bekannt. Der VerschluBkérper kann dabei aus seiner
abgedichteten SchlieBstellung gegen eine Rickstellfe-
der in Offnungsposition verstellt werden. Die SchlieBbe-
wegung und die Abdichtung ist also ausschlieBlich von
dem Funktionieren dieser Feder abhangig. Ist diese
durch Feuchtigkeitszutritt korrodiert oder aus sonstigen
Griinden beschadigt oder eventuell gebrochen oder
verkantet sich der VerschluBkérper bei seiner unkon-
trollierbaren Ruickstellbewegung in SchlieBposition, ist
eine sichere Abdichtung gegen Austritt von Heizfllssig-
keit nicht gewahrleistet.

Es sind auBerdem aus der Praxis Vorrichtungen
zum Entleeren und Fallen von Heizkdrpern mit Heizflis-
sigkeit in Form von Hahnen mit drehbaren Kuken
bekannt, die im unteren Bereich von Heizkérpern als
VerschluBstopfen eingefligt werden und in der Regel an
dem genannten Hahn gedéffnet und auch wieder
geschlossen werden kénnen. Dadurch ergibt sich
gegentber nur als Abschluf3 dienenden VerschluBstop-
fen ein Uberstand gegentiber dem Heizkérper, damit
dieser Hahn und dessen SchlauchanschluB3 Platz fin-
den. Dieser Uberstand insbesondere am unteren
Bereich des Heizkérpers kann bei Reinigungsarbeiten
des Raumbodens stéren oder gar durch Besen oder
dergleichen unbeabsichtigt beschadigt werden. Dar-
Uber hinaus handelt es sich um ein relativ aufwendiges
Armaturteil, welches an einem Heizkdrper installiert
werden mufB, obwohl der Hahn nur sehr selten benétigt
wird.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde,
eine Vorrichtung der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, bei der der Vorteil erhalten bleibt, daf3 ein Entleeren
und Befilllen eines einzelnen Heizkdrpers maglich ist,
ohne daB an diesem ein Uberstehender Hahn fest
installiert wird, wobei aber die Verstellung in SchlieB-
richtung - von einer Rlckstellfeder unabhangig - zuver-
lassig durchfahrbar sein soll.

Zur Lésung dieser Aufgabe ist die eingangs
genannte Vorrichtung dadurch gekennzeichnet, daf3 der
VerschluBkérper fur seine Verstellung in axialer Rich-
tung zum o&ffnen und SchlieBen von einem Vorsprung
oder Stutzen beaufschlagt ist, welcher ein AuBenge-
winde hat, das in ein Innengewinde des VerschluBstop-
fens oder des AnschluBteiles paft, und daB der
Vorsprung oder Stutzen mit dem VerschluBkérper, dem
Betatigungselement und/oder dem AnschluBteil ver-
bunden ist. Es genlgt also, das AnschluBteil einzufih-
ren und einzuschrauben, um den VerschluBkérper
selbst mit Hilfe eines Gewindeteiles in axialer Richtung
zu verstellen. Eine Verstellung Uber ein Gewinde ergibt
eine zuverladssige und gut dosierbare Verstellbewe-
gung. Es ergibt sich also ein Armatur mit dem Vorteil,
einen Heizkérper sowohl sicher zu verschlieBen, als
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auch im Bedarfsfalle spdlen, fullen oder entleeren zu
kénnen, wobei gleichzeitig der Vorteil erhalten bleibt,
daf die Vorrichtung unterteilt ist und nur der VerschluB-
teil, bestehend aus VerschluBstopfen und Verschluf3-
kérper, am Heizkérper verbleibt und der Splil-, Full- und
Entleerungsteil als AnschluBteil oder Betatigungsele-
ment nur bei Bedarf angebracht werden muB.

Der Vorsprung oder Stutzen kann von dem Ver-
schluBkérper auf dessen in Gebrauchsstellung dem
Inneren des Heizkérpers abgewandter Seite abstehen
und in eine Innenlangshéhlung des VerschluBstopfens
ragen und ein AuBengewinde haben, welches zu einem
im VerschluBstopfen oder im AnschluBteil angeordne-
ten Innengewinde paBt, und durch die Verdrehung des
Vorsprunges oder Stutzens und dessen axiale Verstel-
lung kann also der VerschluBkérper selbst in axialer
Richtung von seinem Dichtsitz weg in Offenstellung und
bei entgegengesetzter Drehrichtung in entgegenge-
setzter axialer Richtung verstellbar sein. Da der Vor-
sprung oder Stutzen an dem VerschluBkérper auf
dessen dem Inneren des Heizkdrpers abgewandter
Seite angreift, kann also der VerschluBkérper zum Off-
nen tiefer in den Heizkérper hinein und dadurch von sei-
nem Dichtsitz wegbewegt werden, so daB er in
SchlieBstellung nicht nur durch seine normale Befesti-
gung, sondern auch durch den Flussigkeitsdruck gehal-
ten wird.

Besonders vorteilhaft ist eine Ausfihrungsform, bei
welcher der Stutzen mit AuBengewinde mit dem Ver-
schluBkérper einstiickig verbunden ist und eine Kupp-
lungséffnung hat, in die eine in Drehrichtung wirksame
Gegenkupplung des Betatigungselementes des
AnschluBteiles paBt. Wird das AnschluBteil also ange-
setzt, gelangt das Betatigungselement mit seiner
Gegenkupplung in die Kupplungséffnung des Stutzens
und damit des VerschluBkorpers, so daB nach der flis-
sigkeitsdichten Befestigung des AnschluBteiles durch
eine Drehung des Betatigungselementes der Ver-
schluBkérper ebenfalls gedreht wird, was aufgrund des
ihm zugehoérenden AuBengewindes an seinem Stutzen
zu seiner axialen Verstellung zunachst in Offenstellung
und bei umgekehrter Betatigung wieder in SchlieBstel-
lung fahrt.

Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn das
Gewinde fir den VerschluBkdrper gegensinnig zu dem
des VerschluBstopfens angeordnet ist, so daB3 ein von
der AuBenseite des VerschluBstopfens her an dem Ver-
schluBkérper angreifendes Betatigungselement beim
SchlieBen des VerschluBkorpers in einer zum Lésen
des VerschluBstopfens entgegengesetzten Drehrich-
tung verdrehbar ist. Dadurch kann ausgeschlossen
werden, daB durch das SchlieBen des VerschluBstop-
fens eventuell mit einer gewissen Anzugskraft verse-
hentlich der in den Heizkérper eingeschraubte
VerschluBstopfen gelockert oder geldst wird. Da in der
Regel das Gewinde des VerschluBstopfens ein lbliches
Rechtsgewinde ist, kann also das Gewinde des Ver-
schluBkérpers ein Linksgewinde sein, was den zusatzli-
chen Vorteil hat, daB die Drehbetatigung des
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Betatigungselementes jeweils in der Richtung erfolgt, in
der in Oblicher Weise auch sonstige Wasserarmaturen
beim Offnen und SchliBen gedreht werden, das heift
eine Drehung entgegen dem Uhrzeigersinn bewirkt das
Offnen und eine Drehbewegung im Uhrzeigersinn das
SchlieBen des VerschluBkérpers und im Uhrzeigersinn
ist jeweils auch der VerschluBstopfen mit seinem
Gewinde angezogen.

Fur einen guten AnschlufB3 beim Entleeren und Fal-
len einerseits und eine einfache und sichere Betatigung
des VerschluBkérpers im Inneren des VerschluBstop-
fens andererseits ist es zweckmaBig, wenn das
AnschluBteil zwei- oder mehrteilig ausgebildet ist und
eine zum Befestigen dienende, mechanisch lésbare
Verbindung, insbesondere ein AuBengewinde, und
einen Dichtungsanschlag hat, wenn das AnschluBteil
eine in axialer Richtung verlaufende Innenlangshéhlung
aufweist und wenn im Inneren dieser Innenlédngshoh-
lung das Betatigungselement mit der Gegenkupplung
zum lésbaren Eingriff in die entsprechende Kupplungs-
6ffnung des VerschluBkérpers angeordnet und gelagert
ist. Somit kann zuné&chst das AnschluBteil sicher befe-
stigt und dadurch auch abgedichtet werden, bevor dann
zum Offnen des VerschluBkoérpers das Betatigungsele-
ment verdreht wird.

Far eine Vereinfachung der Herstellung insbeson-
dere des VerschluBstopfens mit seinem Innengewinde
fir den VerschluBkérper ist es vorteilhaft, wenn das
AnschluBgewinde des AnschluBteiles zu dem Gewinde
far die Verstellung des VerschluBkérpers paft, also mit
dem Gewinde an dem Stutzen des VerschluBkédrpers
Ubereinstimmt, und wenn in dem VerschluBstopfen ein
in axialer Richtung durchgehendes Innengewinde vor-
gesehen ist, von welchem von der einen Seite her der
Vorsprung oder Stutzen mit dem AuBengewinde des
VerschluBkérpers und von der anderen Seite bei Bedarf
das AnschluBteil eingeschraubt sind. Dadurch kann das
Innengewinde in dem VerschluB3stopfen in einem
Arbeitsgang durchgehend gefertigt werden und kann
dann von seinen beiden Enden her einerseits den Stut-
zen mit AuBengewinde, also den VerschluBkérper, und
von der anderen Seite bei Bedarf das AnschluBteil auf-
nehmen.

Far eine gute Abdichtung und platzsparende
Anordnung im Inneren des VerschluBstopfens bzw.
einen moglichst geringen Uberstand des VerschluBkor-
pers gegentber der Innenseite des VerschluBstopfens
ist es vorteilhaft, wenn der VerschluBkérper als Ventil-
teller ausgebildet ist, der einen Dichtring tragt oder in
SchlieBstellung an einem Dichtring anliegt, wobei der
VerschluBstopfen einen inneren Anschlag fir die dichte
Anlage des Ventiltellers des VerschluBkérpers aufweist.
Ein solcher Ventilteller kann insbesondere auf seiner
dem Inneren des Heizkérpers zugewandten Seite sehr
flach und eben ausgebildet sein, steht also zumindest in
SchlieBstellung praktisch nicht gegentiber der innenlie-
genden Stirnseite des VerschluBstopfens tber. Somit
ist auch ein solcher mit VerschluBkérper versehener
VerschluBstopfen ein kompaktes Bauteil, dessen axiale
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Abmessung weitestgehend der eines herk&mmlichen
VerschluBstopfens ohne irgend welche Einbauten ent-
sprechen kann. Dennoch kann mit einem solchen Ven-
tilteller eine zuverlédssige Abdichtung erreicht werden,
insbesondere, wenn dieser Ventilteller mit Hilfe eines
Gewindes in seine SchlieBstellung gezogen wird und
der dabei seinen Dichtsitz mit einer gleichzeitigen Dreh-
bewegung erreicht, so dafB eventuelle kieinere Festkér-
per, die einen festen Dichtsitz verhindern kdnnten,
zumindest durch mehrmaliges Hin- und Herdrehen
beseitigt werden kénnen.

Vorteilhaft ist es, wenn der VerschluBkérper einen
in axialer Richtung wirksamen Anschlag fir die Begren-
zung seines Offnungsweges hat, der mit einem Gegen-
anschlag im oder am VerschluBstopfen
zusammenwirkt. Dadurch wird die Bedienung vor allem
beim Offnen vereinfacht, weil der Benutzer nicht unbe-
dingt genau darauf achten muB, den VerschluBkérper
nicht versehentlich zu weit in axialer Richtung zu ver-
stellen und ihn dadurch aus seiner Halterung zu entfer-
nen. Etwas derartiges wird durch den genannten
Anschlag verhindert.

Eine konstruktiv besonders einfache Lésung kann
dabei darin bestehen, daB der Anschlag an dem Ver-
schluBkérper ein radialer Uberstand insbesondere an
seinem Stutzen oder Vorsprung und der Gegenan-
schlag an dem VerschluBstopfen eine Einbérdelung der
Durchtritts6ffnung ist. Nach dem Einfligen des Vor-
sprunges mit Hilfe seines Gewindes in den VerschluB-
stopfen kann also an dem dem VerschluBkérper
zugewandten Ende der Durchgangséfinung insbeson-
dere im Ventilauslauf eine Einbérdelung durchgefiihrt
werden, so daB bei einem Zurlckverschrauben dieses
Vorsprunges aus dem VerschluBstopfen heraus, also
spater in Offnungsrichtung des VerschluBkoérpers, der
axiale Verstellweg dadurch begrenzt ist, daB der
Anschlag nur bis zu dieser Einbérdelung verstellt wer-
den kann.

Bei Kombination einzelner oder mehrerer der vor-
beschriebenen Merkmale und MaBnahmen ergibt sich
eine Vorrichtung, bei welcher der VerschluBkérper im
Inneren des VerschluBstopfens mit Hilfe des Betati-
gungselementes der AnschluBarmatur zwangsweise in
Offen- und SchlieBstellung bewegt werden kann. Somit
kann der Benutzer selbst die entsprechenden SchlieB3-
krafte aufbringen und bei einer Beobachtung von
Undichtigkeiten eventuell die Druckkraft zwischen Ver-
schluBkérper und seinem Dichtsitz vergréBern.

Damit nach dem Abheben des VerschluBkérpers
von seinem Dichtsitz die Fliissigkeit den VerschluBstop-
fen auf einfache Weise passieren kann, kann der Ver-
schluBstopfen im Bereich seines Innengewindes eine
Profilierung, insbesondere wenigstens eine Axialnut far
den Durchtritt von Flussigkeit bei gedffnetem Ver-
schluBkérper aufweisen.

Besonders giinstig ist es auch fir die Anordnung
des Innengewindes sowie fir einen groBen Strémungs-
querschnitt, der ein schnelles Fillen oder Entleeren
erlaubt, wenn im Inneren des VerschluBstopfens wenig-
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stens drei oder vier, gegebenenfalls auch finf oder
sechs oder mehr etwa gleichméaBig am Innenumfang
verteilte axiale Nuten vorgesehen sind und wenn die
Nuten Uber die gesamie axiale Erstreckung des Ver-
schluBstopfens verlaufen und innenseitig von dem Ven-
tilteller des VerschluBkorpers in SchlieBstellung
Ubergriffen sind. Neben den schon erwéhnten Vorteilen
einer einfachen Durchstrémbarkeit hat dies auch einen
erheblichen Vorteil bei der Fertigung, weil der Ver-
schluBstopfen aus einem Profilmaterial mit einer ent-
sprechenden Innenprofilierung gefertigt werden kann,
bei der dann die entsprechenden Nuten von vorneher-
ein vorhanden sind. Es genlgt dann, die AuBenseite
des VerschluBstopfens entsprechend zu bearbeiten und
an den zwischen den Nuten jeweils befindlichen Berei-
chen das Innengewinde anzubringen, das durch die
Nuten selbst dann jeweils unterbrochen ist. Es entfallt
aber ein Fertigungsgang, mit welchem eventuell im Ver-
schluBstopfen Durchtrittskanale oder dergleichen ange-
bracht werden muBten. Auf der anderen Seite ist es
aber auch méglich, statt Axialnuten in axialer Richtung
verlaufende Bohrungen in einem VerschluBstopfen
anzubringen, wenn dieser nicht aus einem vorprofilier-
ten Rohling gefertigt werden soll.

An der in Gebrauchsstellung dem Inneren des
Heizkérpers zugewandten Stirnseite des VerschluB-
stopfens kann eine Ringnut vorgesehen sein, deren
auBenliegende Nutenwand als ringférmig umlaufender
Dichtsitz fir den Gegensitz des Ventiltellers des Ver-
schluBkérpers und deren innenseitige Wandung durch
die Nuten unterbrochen und insbesondere in radialer
Richtung als Gegenanschlag zur Begrenzung der axia-
len Verstellung des VerschluBkédrpers eingebdrdelt ist.
Dies stellt eine besonders zweckméBige und einfache
Ausfuhrungsform des VerschluBstopfens mit VerschluB-
kérper dar, der einerseits einen dichten Sitz hat, ande-
rerseits méglichst wenig in das Innere des Heizkérpers
vorstehen soll und vor allem beim Offnen nicht tiber
einen begrenzten Weg hinaus verstellt werden kénnen
soll.

Gunstig ist es, wenn das Betatigungselement eine
Profilierung vorzugsweise eine AuBenprofilierung far
ein Werkzeug und/oder ein Handrad oder dergleichen
aufweist. Somit kann es bei im Laufe der Jahre schwer-
gangig gewordenem Ventil mit Hilfe eines Werkzeuges
verdreht werden, nachdem die Drehkupplung mit dem
VerschluBkérper hergestellt ist, oder es kann insbeson-
dere auch beim SchlieBen von Hand betatigt werden,
wonach dann die letzte feste Drehbewegung fiir den
dichten VerschluBsitz mit dem Werkzeug durchgefihrt
werden kann. Ebenso kann nach einem ersten Ldésen
mit Hilfe des Werkzeuges die weitere Offnungsbewe-
gung von Hand erfolgen.

Das Betatigungselement kann fiir einen nur dreh-
baren VerschluBkérper eine gewindelose Spindel sein,
die an ihrem stirnseitigen, dem Heizkérper inneren
zugewandten Ende eine in Drehrichtung wirksame
Gegenkupplung zum Iésbaren Eingreifen in eine Kupp-
lungsoffnung des VerschluBkérpers hat. Somit kann
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also ein Betatigungselement in axialer Richtung einge-
fuhrt werden, bis seine Gegenkupplung in die Kupp-
lungséffnung des VerschluBkérpers eingreift, wonach
eine Drehbewegung gentgt, um den VerschluBkérper
zunéchst in Offnungsstellung und danach wieder in
SchlieBstellung zu bringen. Der AnschluBstutzen fur
einen Schlauch kann an dem AnschluBteil seitlich bzw.
radial von dem AnschluBteil abgehend angeordnet sein
und das Anschlufteil kann zweiteilig ausgebildet sein,
wobei die diesen Stutzen tragende Wandung gegen-
Uber dem Dichtungsteil drehbar gelagert ist. Dadurch
kann das AnschluBteil befestigt werden und danach der
SchlauchanschluB3 in eine Position gebracht werden,
die fiir das Ablassen oder Fullen besonders glinstig ist.
Es wird also vermieden, daB durch das Anschrauben
des AnschluBteiles der SchlauchanschluB eventuell
dann unmittelbar zur Geb&udewand gerichtet ist.

Insgesamt ergibt sich also eine VerschluBarmatur
mit Mehrfachfunktion als Vorrichtung zum VerschlieBen
eines Heizkoérpers, die aber im Bedarfsfall auch ermég-
licht, den Heizk&rper zu spiilen, zu flllen oder zu ent-
leeren, so daB beispielsweise ein separater Heizkbrper
gefillt oder entleert werden kann und nicht mehr eine
ganze Heizungsanlage flr diesen Zweck entleert wer-
den muB. In vorteilhafter und kostengiinstiger Weise
bleibt dabei nur der VerschluBstopfen mit dem Ver-
schluBkorper am Heizkérper, wahrend der zum Spulen,
Fullen und Entleeren dienende AnschluBteil mit Betéti-
gungselement nur bei Bedarf angeschlossen werden
muf.

Nachstehend sind Ausfihrungsbeispiele der Erfin-
dung anhand der Zeichnung naher beschrieben. Es
zeigt in zum Teil schematisierter Darstellung:

Fig.1 einen Langsschnitt einer Vorrichtung zum
Entleeren und Fillen von Heizkdrpern mit
einem VerschluBstopfen, der eine Innenhéh-
lung hat, in welcher ein VerschluBkérper
koaxial zu dem VerschluBstopfen angeordnet
und in axialer Richtung mit Hilfe eines Gewin-
des verstellbar ist, wobei ein in Fig.1 I6sbar
befestigtes AnschluBteil mit Betatigungsele-
ment vorgesehen ist, um die Drehbewegung
des VerschluBkorpers fur sein Offnen und
SchlieBen durchzufiihren, welches AnschluB-
teil nach einer Entleerung, Spulung und/oder
Fillung eines Heizkbrpers entfernt wird,
wobei das AnschluBteil in axialer Richtung
zwei zueinander beabstandete Angriffsstellen
fir eine auBenseitig angreifende drehbare
Kammer mit einem SchlauchanschiuB oder
dergleichen hat,

Fig.2 eine der Fig.1 entsprechende Ausfihrungs-
form, bei welcher das AnschluBteil mit den
Angriffsstellen flr die den SchlauchanschiuB
aufweisende Kammer zweiteilig ausgebildet
ist und
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Fig.3 einen Querschnitt des AnschluBstopfens und
des zu dem VerschluBkérper gehdrenden,
mittels Gewinde in axialer Richtung verstell-
baren Vorsprunges oder Stutzens, durch des-
sen Drehung die Axialverstellung erfolgt,
wobei im Inneren dieses Stutzens ein Innen-
mehrkant als Kupplungséffnung far den
Angriff einer in Drehrichtung wirksamen
Gegenkupplung des Betatigungselementes
vorgesehen ist, gemaB der Schnittlinie llI-11l in
Fig.2.

Eine im ganzen mit 1 bezeichnete Vorrichtung dient
dazu, das Entleeren, Spllen und Fullen von Heizkor-
pern zu erméglichen.

Dabei gehért zu der Vorrichtung 1 ein VerschluBteil,
welches jeweils als VerschluBstopfen 3 ausgebildet ist,
der ein AuBengewinde 4 hat, womit er in ein passendes
Innengewinde an der entsprechenden Offnung an dem
Heizkérper oder auch an einer mit einem Heizkérper
verbundenen Rohrleitung dauerhaft eingeschraubt wer-
den kann.

In den Ausfiihrungsbeispielen weist der VerschluB-
stopfen 3 einen 6&ffenbaren VerschluBkérper 5 auf, der
einen durch den VerschluBstopfen hindurchfiihrenden
Kanal oder Leitungsteil 6 fur die Heizflussigkeit ver-
schliet bzw. beim Entleeren oder Fillen in noch zu
beschreibender Weise freigibt. Der VerschluBstopfen 3
hat dazu eine Innenhéhlung 7 und einen je nach Aus-
fuhrungsform verschieden gestalteten Sitz 8 fur den
ganz oder teilweise in seinem Inneren angeordneten
VerschluBkdrper 5. Dabei ist allen Ausfiihrungsbeispie-
len gemeinsam, daf dieser VerschluBkérper 5 koaxial
zu dem VerschluBstopfen 3 angeordnet ist, also die-
selbe Mittelachse hat.

Der VerschluBkorper 5 ist zum Offnen und Schlie-
Ben in axialer Richtung relativ zu dem VerschluBstopfen
3 verstellbar.

Im Normalfall befindet sich an dem Heizkdrper oder
einer entsprechenden Zuleitung lediglich der Ver-
schluBstopfen 3 mit dem VerschluBkérper 5. Dabei
kann eventuell an der AuBenseite des VerschluBstop-
fens 3 noch eine seine Innenhdhlung 7 abschlieBende
Abdeckkappe vorgesehen sein.

Fur die Betatigung des VerschluBkérpers 5, also
zum Offnen oder SchlieBen, ist ein lésbar an dem Ver-
schluBkérper 5 bzw. auch an dem VerschluBstopfen 3
angreifendes AnschluBteil 10 vorgesehen, welches ein
ihm gegeniiber und somit auch gegentber dem Ver-
schluBstopfen 3 bewegbares Betatigungselement 11
und eine Innenhéhlung 12 aufweist, durch welche das
Betatigungselement 11 hindurchgreifen kann. Diese
Innenhéhlung 12 steht nach Offnen des VerschluBkor-
pers 5 mit Hilfe des Betatigungselementes 11 mit dem
Kanal oder Leitungsteil 6 des VerschluBstopfens 3 in
flussigkeitsleitender Verbindung, so daB in unterschied-
licher Weise dann ein SchlauchanschluB vorgesehen
werden kann.

Soll also die Vorrichtung 1 dazu benutzt werden,
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einen Heizkérper eventuell unabhéngig von einer Zen-
tralheizung und ohne deren gesamte Entleerung sepa-
rat entleeren zu kénnen, kann er gegeniiber der tbrigen
Heizanlage abgesperrt und dann tber die Vorrichtung 1
entleert werden. Dazu kann an dem mit einem Ver-
schluBkérper 5 versehenen das AnschluBteil 10 mit
dem Betatigungselement 11 angebracht werden,
wonach mit Hilfe des Betatigungselementes 11 die
axiale oder in Drehrichtung erfolgende Verstellung des
VerschluBkérpers 5 durchgefihrt werden kann.

In den Ausfiihrungsbeispielen ist der VerschluBkér-
per 5 fiir seine Verstellung in axialer Richtung zum Off-
nen und SchlieBen von einem Vorsprung oder Stutzen
13 beaufschlagt, welcher ein AuBengewinde 14 hat, das
in ein Innengewinde 15 des VerschluBstopfens 3 paft.

Dabei ist dieser Vorsprung oder Stutzen 13 mit dem
VerschluBkérper 5 verbunden. Eine Verdrehung des
Vorsprunges oder Stutzens 13 bewirkt aufgrund der
Gewindeverbindung gleichzeitig eine axiale Verstellung,
so daB der VerschluBkérper 5 entsprechend axial
bewegt wird.

Der Vorsprung oder Stutzen 13 steht dabei von
dem VerschluBkérper 5 auf dessen in Gebrauchsstel-
lung dem Inneren des Heizkérpers oder eines Rohres
abgewandter Seite ab, ist fest, insbesondere sogar ein-
stickig mit dem VerschluBkérper 5 verbunden, ragt in
die Innenhéhlung 7 des VerschluBstopfens 3 und hat
das AuBengewinde 14, welches zu dem im Verschluf3-
stopfen 3 befindlichen Innengewinde 15 paBt. Es leuch-
tet ein, daB durch die Verdrehung des Vorsprunges
oder Stutzens 13 aufgrund der Gewindeverbindung
dessen axiale Verstellung und damit die axiale Verstel-
lung des VerschluBkodrpers 5 in axialer Richtung
zunéchst aus der SchlieBstellung von seinem Dichtsitz
8 weg in Offenstellung und bei entgegengesetzter Dreh-
richtung in SchlieBstellung erfolgt. Vor allem bei gleich-
zeitiger Betrachtung der Figuren 1 und 2 mit Fig.3 wird
deutlich, daB der Stutzen 13 mit AuBengewinde 14 in
diesen Ausfiihrungsbeispielen eine Kupplungséffnung
16 hat, in die eine in Drehrichtung wirksame Gegen-
kupplung 17 des Betatigungselementes 11 des
AnschluBteiles 10 paBt. Dadurch wird erreicht, daB
nach dem Kuppeln der Vorrichtung 1 mit dem AnschluB-
teil 10 und dem Betéatigungselement 11 eine einfache
Drehung genugt, um den VerschluBkérper 5 in Offen-
und SchlieBstellung zu verstellen. Aus den Figuren 1
und 2 wird dabei deutlich, daB der Stutzen 13 mit dem
VerschluBkérper 5 einstiickig verbunden ist. In Fig.3
erkennt man, daB der Querschnitt der Kupplungséff-
nung 16 ein Innensechskant ist, in den also dann ein
entsprechender AuBensechskant als Gegenkupplung
17 paBt. An dem der Gegenkupplung 17 abgewandten
Ende des Betatigungselementes 11 befindet sich
jeweils ein Drehgriff 18, mit welchem die vorbeschriebe-
nen Drehbewegungen durchgefiihrt werden kénnen.
Der Drehgriff 18 kann geméB Fig.1 und 2 eine AuBen-
und/oder Innenprofilierung fir ein entsprechendes
Werkzeug haben oder ein Handrad sein.

Das Gewinde fur den VerschluBkorper 5 ist dabei
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zweckmaBigerweise gegensinnig zu dem des Ver-
schluBstopfens 3 ausgebildet, so daB ein von der
AuBenseite des VerschluBstopfens 3 her an dem Ver-
schluBkérper 5 angreifendes Betatigungselement 11
bei dem SchlieBen des VerschluBkérpers 5 in einer zum
Lésen des VerschluBstopfens 3 entgegengesetzien
Drehrichtung verdrehbar ist. Somit wird auch bei einem
sehr grandlichen VerschlieBen des Verschlusses 5 nicht
versehentlich der VerschluBstopfen 3 gelockert. Dar-
Uber hinaus ergibt sich der Vorteil, daB bei dem 0bli-
chen Rechtsgewinde des VerschluBstopfens 3 die
Betatigung des Betatigungselementes zum Offnen und
SchlieBen in der gewohnten Drehrichtung erfolgt, wie
sie auch beim Offnen und SchlieBen sonstiger Fliissig-
keitsarmaturen tblich ist.

In den Ausfihrungsbeispielen gemaB Fig.1 bis 3 ist
das AnschluBteil 10 zweiteilig ausgebildet. Dabei
erkennt man, daB das eine Teil eine zum Befestigen
dienende, mechanisch Iésbare Verbindung, in diesen
Ausfihrungsbeispielen ein AuBengewinde 19 und
zusatzlich einen Dichtungsanschlag 20 hat. Das
AnschluBteil 10 hat dabei eine in axialer Richtung ver-
laufende Innenlangshéhlung, in deren Innerem das
Betéatigungselement 11 angeordnet ist, das dabei etwa
eine Spindelform hat, so daB es praktisch die gesamte
axiale Lange des AnschluBteiles 10 durchsetzt und
beidseits auch noch lbersteht. Im Inneren steht es vor
allem mit der Gegenkupplung 17 Uber, wéhrend an der
AuBenseite der Drehangriff 18 das AnschluBteil 10
Uberragt. Dadurch wird sichergestellt, dafB beim
AnschlieBen des AnschluBteiles 10 an den auch die
Gegenkupplung 17 zum Iésbaren Eingriff in die entspre-
chende Kupplungséffnung 16 des VerschluBkérpers 5
gelangt.

Besonders giinstig ist, daB das AnschluBgewinde
19 des AnschluBteiles 10 zu dem Innengewinde 15 far
die Verstellung des VerschluBkérpers 5 pafBt, so daB in
dem VerschluBstopfen 3 ein in axialer Richtung durch-
gehendes Innengewinde 15 vorgesehen sein kann, von
welchem von der einen Seite her der Vorsprung oder
Stutzen 13 mit seinem AuBengewinde 14 und von der
anderen Seite bei Bedarf das AnschluBteil 10 einge-
schraubt sein kénnen, wie es in den Figuren 1 und 2
dargestellt ist. Dabei erkennt man in Fig.1, die den Ver-
schluBkérper 5 in SchlieBstellung zeigt, daB zwischen
der Stirnseite des Stutzens 13 und der des Gewindebe-
reiches des AnschluBteiles 10 nur noch ein geringer
Abstand verbleibt, der sich dann beim Verdrehen des
Betatigungselementes 11 relativ zu dem AnschluBteil
10 und der daraus resultierenden Verdrehung des Stut-
zens 13 in Offnungsrichtung vergréBert.

Der VerschluBkérper 5 ist als Ventilteller ausgebil-
det, der einen Dichtring 21 tragt. Denkbar wére aber
auch, daB der Dichtring 21 an dem Sitz 8 fur diesen
Ventilteller vorgesehen wére, der dann diesen Dichtring
21 beaufschlagt und in SchlieBstellung dann an diesem
Dichtring 21 anliegt. Der VerschluBstopfen 3 hat dabei
einen Anschlag firr die dichte Anlage des Ventiltellers
des VerschluBkérpers 5, welcher Anschlag den schon
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erwahnten Sitz 8 bildet.

DarGber hinaus sind Vorkehrungen fir eine
Begrenzung des Offnungsweges des VerschluBkérpers
5 getroffen, damit dieser nicht versehentlich bei einem
zu weiten Offnen in das Innere des Heizkorpers 4 oder
einer zu diesem gehdérenden Rohrleitung gelangen und
dann seine SchlieBfunktion nicht mehr erfiillen kann.

Im Ausflhrungsbeispiel gemaB den Figuren 1 bis 3
hat der VerschluBkérper 5 flr diese axiale Begrenzung
seines Offnungsweges einen in axialer Richtung wirk-
samen Anschlag 22, der mit einem Gegenanschlag 23
im Inneren des VerschluBstopfens 3 zusammenwirkt. In
vorteilhafter Weise wird dabei der Anschlag 22 von
einer Hinterdrehung des AuBengewindes 14 des Stut-
zens 13 gebildet. Der Anschlag 22 ist dadurch ein radia-
ler Uberstand an dem VerschluBkérper 5 und zwar an
dessen Stutzen oder Vorsprung 13, wahrend der
Gegenanschlag 23 an dem VerschluBstopfen 3 in die-
sem Falle eine Einbdrdelung der Durchtrittséffnung
oder des Leitungsteiles 6 dieses VerschluBstopfens 3
ist. Man erkennt deutlich, daB an der in Gebrauchsstel-
lung dem Inneren des Heizkérpers zugewandten Stirn-
seite des VerschluBstopfens 3 eine Ringnut 24
vorgesehen ist, deren auBenliegende Nutenwand oder
Begrenzung als ringférmig umlaufender Dichtsitz 8 fiir
den Ventilteller des VerschluBkérpers 3 dient und deren
innenseitige Wandung zur Bildung des Gegenanschla-
ges 23 in radialer Richtung nach innen eingebdérdelt ist.

Anhand der Fig.3 erkennt man, dafB3 der VerschluB3-
stopfen 3 im Bereich seines Innengewindes 15 eine
Profilierung, in diesem Falle Axialnuten 26, fir den
Durchtritt von FlUssigkeit bei geéffnetem VerschluBkor-
per 5 aufweist. Dabei sind in diesem Falle im Inneren
des VerschluBstopfens 3 vier gleichmaBig am Innenum-
fang verteilte axiale Nuten 26 vorgesehen, jedoch kén-
nen auch weniger, zum Beispiel nur drei derartige
Nuten vorgesehen sein. Das Innengewinde 15 ist an
den zwischen diesen Nuten 26 befindlichen Bereichen
vorgesehen und wird durch die Nuten 26 jeweils unter-
brochen. Diese Nuten 26 verlaufen dabei in den Ausfih-
rungsbeispielen gemaB Fig.1 und 2 Uber die gesamte
axiale Erstreckung des VerschluBstopfens 3 und sind
innenseitig, also an der dem Inneren des Heizkérpers 2
zugewandten Seite, von dem Ventilteller des VerschluB-
kérpers 5 in SchlieBstellung dicht (bergriffen. Dabei
wird deutlich, daB die innenseitige Wandung der schon
erwahnten Ringnut 24 ebenfalls durch diese Nuten 26
unterbrochen ist, so da3 nach dem Abheben des Ventil-
tellers des VerschluBkérpers 5 von seinem Sitz 8 Flus-
sigkeit den VerschluBstopfen 3 in Fudll- oder
Entleerrichtung durchstrémen kann.

Ferner ist bei den Ausfihrungsformen gemaB Fig.1
bis 3 vorgesehen, daB der AnschluBstutzen oder
Schlauchanschlu3 28 an dem AnschluBteil 10 seitlich
bzw. radial von dem AnschluBteil 10 abgehend ange-
ordnet ist, wobei Fig.1 und 2 verdeutlichen, daB das
AnschluBteil 10 zweiteilig ist, wobei das eine Teil fir den
I6sbaren AnschluB mit dem VerschluBstopfen 3 ver-
schraubbar ist, wahrend die den SchlauchanschluB3 28
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tragende Wandung 29 gegeniber dem Befestigungs-
und Dichtungsteil drehbar gelagert ist. Somit kann der
SchlauchanschluB 28 in eine beliebige Position relativ
zu der gesamten Vorrichtung 1 gebracht werden, also in
eine fur ein Fillen oder Entleeren besonders passende
und zweckmaBige Position. Dabei ist im Ausfiihrungs-
beispiel gemaB Fig.1 das Befestigungs- und Dichtungs-
teil, welches an dem VerschluBstopfen 3 angeschraubt
werden kann, ber eine relativ groBe axiale Lange aus
einem Stlck gefertigt und enthalt in seinem Inneren
Fortsetzung 30 der Axialnuten 26 des VerschluBBstop-
fens, zwischen denen sich jedoch in Gebrauchsstellung
noch eine Ringkammer 31 befindet, damit diese Nuten
nicht genau miteinander fluchten muassen. An der
AuBenseite ist dann die Wandung 29, eine Ringkammer
bildend und den Schlauchanschluf3 28 tragend, mittels
Rastverbindung befestigt. Die Fortsetzungen 31 erhal-
ten durch eine Ringnut 31 a Fenster nach auBen zu
dem von der Wand 29 umschlossenen, den Austritt mit
SchlauchanschluB 28 aufweisenden Raum.

Im Ausfihrungsbeispiel gemaf Fig.2 ist der Dich-
tungsanschlag 20 mit dem das AnschluBgewinde des
AnschluBteiles 10 aufweisenden Befestigungsteil nicht
einstickig, sondern Uber die mit beiden Teilen verra-
stete Ringwand 29 befestigt. Dies erleichtert den Flis-
sigkeitsaustritt, macht die Vorrichtung 1 aber mehrteilig.

In den Figuren 1 und 3 erkennt man noch eine
bezlglich der Abdichtung des VerschluBkérpers 5
besonders giinstige Ausgestaltung, die darin besteht,
daB der VerschluBkoérper 5 in SchlieBstellung an dem
Dichtsitz 8 einerseits mit der elastischen Dichte 21 und
andererseits mit einer metallischen Ringkante 37 als
zweite Dichtung anliegt. Es wird also eine doppelte
Abdichtung erzielt, wobei einmal Metall auf Metall und
zum anderen ein elastischer Dichtring auf Metall auflie-
gen. Der Dichtring 21 verlauft dabei parallel zu der
Ringkante 37.

Alle Ausfiihrungsbeispiele der Vorrichtung 1 erge-
ben eine Armatur mit dem Vorteil, einen Heizkdrper
sowohl sicher zu verschlieBen, als auch im Bedarfsfalle
spulen, fullen oder entleeren zu kénnen. Dies wird
durch die vorbeschriebene Unterteilung der Vorrichtung
erreicht, wobei der VerschluBteil, bestehend aus Ver-
schluBstopfen 3 und VerschluBkérper 5 am Heizkdrper
verbleibt und der Spll-, Full- und Entleerungsteil als
AnschluBteil 10 mit Betatigungselement 11 nur bei
Bedarf angebracht werden muB, also beispielsweise ein
spezielles Werkzeug eines Installateurs darstellen
kann. Statt der schon erwahnten Nuten 26 kénnte in
dem einen oder anderen Fall die Fllssigkeitsverbin-
dung auch Uber achsparallele Bohrungen hergestellt
sein.

Die Vorrichtung 1 zum Entleeren, Spulen und/oder
Fullen von Heizkérpern weist zwei Hauptteile auf, ndm-
lich einen als VerschluBteil des Heizkérpers dienenden
VerschluBstopfen 3 mit in dessen Innerem angeordne-
ten VerschluBkérper 5, der im Bedarfsfall gegentber
dem VerschluBstopfen 3 in eine Offenstellung gebracht
werden kann, und einen AnschlufBiteil 10 mit einem
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Betatigungselement 11, mit welchem der VerschluBkor-
per 5 durch rotatorische und axiale Verstellung in die
offene Position gebracht werden kann. Die dann aus-
strémende oder beim Fillen einstrémende Heizflissig-
keit kann dabei durch das AnschluBteil 10 geleitet
werden. Befindet sich das AnschluBteil 10 nicht an dem
VerschluBstopfen 3, ist dieser dicht verschlossen und
dennoch sind an ihm auBen vorstehende, eventuell st6-
rende Teile und auch die Gefahr eines ungewollten Off-
nens vermieden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Entleeren und Fallen von Heiz-
kérpern mit Heizflussigkeit, mit einem VerschlufB3-
stopfen (3), der mit einem AuBengewinde (4) in ein
dazu passendes Innengewinde einer Offnung an
dem Heizkérper oder an einer mit dem Heizkérper
verbundenen Rohrleitung dauerhaft einschraubbar
ist und einen 6&ffenbaren VerschluBkorper (5) ent-
halt, der einen durch das VerschluBteil hindurchfih-
renden Kanal oder Leitungsteil (6) fur die
Heizflissigkeit verschlieBt bzw. freigibt, wobei der
VerschluBstopfen (3) eine Innenhéhlung (7) und
einen Sitz (8) fir den ganz oder teilweise in seinem
Inneren angeordneten VerschluBkérper (5) auf-
weist, der VerschluBkérper (5) koaxial zu dem Ver-
schluBstopfen (3) angeordnet und in axialer
Richtung relativ zu dem VerschluBstopfen (3) zum
Offnen und SchlieBen verstellbar ist und ein [§sbar
an dem VerschluBkérper (5) angreifendes
AnschluBteil (10) mit einem Betatigungselement
(11) und einer Innenhéhlung (12) vorgesehen ist,
welche nach Offnen des VerschluBkérpers (5) mit
Hilfe des Betatigungselementes (11) mit dem Kanal
oder Leitungsteil (6) des VerschluBstopfens (3) in
flossigkeitsleitender Verbindung steht, dadurch
gekennzeichnet, daBB der VerschluBkérper (5) far
seine Verstellung in axialer Richtung zum Offnen
und SchlieBen von einem Vorsprung oder Stutzen
(13) beaufschlagt ist, welcher ein AuBengewinde
(14) hat, das in ein Innengewinde (15) des Ver-
schluBstopfens (3) oder des AnschluBteiles (10)
paBt, und daB der Vorsprung oder Stutzen (13) mit
dem VerschluBkérper (5), dem Betatigungselement
(11) und/oder dem AnschluBteil verbunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Vorsprung oder Stutzen (13) von
dem VerschluBkérper (5) auf dessen in Gebrauchs-
stellung dem Inneren des Heizkérpers (2) abge-
wandter Seite absteht und in eine Innenhéhlung (7)
des VerschluBstopfens (3) ragt und ein AuBenge-
winde (14) hat, welches zu dem im VerschluBstop-
fen (3) oder im AnschluBteil angeordneten
Innengewinde (15) pafBt, und daB durch die Verdre-
hung des Vorsprunges oder Stutzens (13) und des-
sen axiale Verstellung der VerschluBkérper (5) in
axialer Richtung von seinem Dichtsitz (8) weg in
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Offenstellung und bei entgegengesetzter Drehrich-
tung in entgegengesetzter axialer Richtung verstell-
bar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der Stutzen (13) mit AuBen-
gewinde (14) mit dem VerschluBkérper (5) insbe-
sondere einstiickig verbunden ist und eine
Kupplungséffnung (16) hat, in die eine in Drehrich-
tung wirksame Gegenkupplung (17) des Betati-
gungselementes (11) des AnschluBteiles (10) pafBt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daBB das Gewinde flr den
VerschluBkérper (5) gegensinnig zu dem des Ver-
schluBstopfens (3) ausgebildet ist, so dalB ein von
der AuBenseite des VerschluBstopfens (3) her an
dem VerschluBkérper (5) angreifendes Betati-
gungselement (11) beim SchlieBen des VerschluB-
koérpers (5) in einer zum Lésen des
VerschluBstopfens (3) entgegengesetzten Dreh-
richtung verdrehbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB das AnschluBteil
(10) zwei- oder mehrteilig ausgebildet ist und eine
zum Befestigen dienende mechanische, |6sbare
Verbindung, insbesondere ein AuBBengewinde (19)
und einen Dichtungsanschlag (20) hat, daB das
AnschluBteil (10) eine in axialer Richtung verlau-
fende Innenlangshéhlung aufweist und daB im
Inneren dieser Innenlangshéhlung das Betéti-
gungselement (11) mit der Gegenkupplung (17)
zum ldsbaren Eingriff in die entsprechende Kupp-
lungsoffnung (16) des VerschluBkérpers (5) ange-
ordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB das AnschluBge-
winde des AnschluBteiles (10) zu dem Gewinde
(15) far die Verstellung des VerschluBkorpers (5)
pafBt und daB in dem VerschluBstopfen (3) ein in
axialer Richtung durchgehendes Innengewinde
(15) vorgesehen ist, von welchem von der einen
Seite her der Vorsprung oder Stutzen (13) mit dem
AuBengewinde (14) des VerschluBkdrpers und von
der anderen Seite bei Bedarf das AnschluBteil (10)
eingeschraubt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluBkérper
(5) als Ventilteller ausgebildet ist, der einen Dicht-
ring (21) tragt oder in SchlieBstellung an einem
Dichtring anliegt, wobei der VerschluBstopfen (3)
einen Anschlag fir die dichte Anlage des Ventiltel-
lers des VerschluBkérpers (5) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluBkérper
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10.

11.

12

13.

14.

15.

(5) einen in axialer Richtung wirksamen Anschlag
(22) fur die Begrenzung seines Offnungsweges hat,
der mit einem Gegenanschlag (23) im Inneren des
VerschluBstopfens (3) zusammenwirkt.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Anschlag (22) an
dem VerschluBkoérper (5) ein radialer Uberstand,
insbesondere an seinem Stutzen oder Vorsprung
(13) und der Gegenanschlag (23) an dem Ver-
schluBstopfen (3) eine Einbérdelung der Durch-
trittsdffnung ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluBstop-
fen (3) im Bereich seines Innengewindes (15) eine
Profilierung, insbesondere wenigstens eine Axial-
nut (26) far den Durchtritt von Fllssigkeit bei gedff-
netem VerschluBkérper (5) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB im Inneren des Ver-
schluBstopfens (3) wenigstens drei oder vier etwa
gleichméBig am Innenumfang verteilte axiale Nuten
(26) vorgesehen sind und dafB die Nuten (26) tber
die gesamte axiale Erstreckung des VerschluBstop-
fens (3) verlaufen und innenseitig von dem Ventiltel-
ler des VerschluBkérpers (5) in SchlieBstellung
Ubergriffen sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daB an der in Gebrauchs-
stellung dem Inneren des Heizkérpers (2) zuge-
wandten Stirnseite des VerschluBstopfens (3) eine
Ringnut (24) vorgesehen ist, deren auB3enliegende
Nutenwand als ringférmig umlaufender Dichtsitz (8)
fur den Ventilteller des VerschluBkérpers (3) und
deren innenseitige Wandung insbesondere durch
die Nuten (26) unterbrochen und insbesondere in
radialer Richtung als Gegenanschlag (23) zur
Begrenzung der axialen Verstellung des VerschluB-
koérpers eingebdrdelt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daB das Betatigungsele-
ment (11) eine Profilierung vorzugsweise eine
AuBenprofilierung fiir ein Werkzeug und/oder ein
Handrad oder dergleichen aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daB das Betatigungsele-
ment (11) eine gewindelose Spindel ist, die an
ihrem stirnseitigen Ende eine in Drehrichtung wirk-
same Gegenkupplung (17) zum lésbaren Eingrei-
fen in eine Kupplungséffnung (16) des
VerschluBkérpers (5) hat.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daB der AnschluBstutzen
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(28) fur einen Schlauch an dem AnschluBteil (10)
seitlich bzw. radial von dem AnschluBteil (10) abge-
hend angeordnet ist und das AnschluBteil (10)
zweiteilig ausgebildet ist, wobei die diesen
Schlauchanschlu (28) tragende Wandung (29)
gegenilber dem Befestigungs- und Dichtungsteil
drehbar gelagert ist.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB der VerschluB-
kérper (5) in SchlieBstellung an dem Dichtsitz (8)
einerseits mit der elastischen Dichtung (21) und
andererseits mit einer metallischen Ringkante (37)
als zweite Dichtung anliegt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 0 728 992 A2

6 f
12 13
29 10 o\7 3 v 9
s B 524
1 |
OSSR 23
[////lu i o
/9 SN Z

/
/ 34 28730 s 1w 6 37
1/
£ig. 1

10



201 4

’

EP 0 728 992 A2

l4

11

—— !
¢ bl o |
. o @NN& /e /
92- ZE 98 Vur /
m,x ‘ 7 A
A e 1 Y LR
P SR S
£ X 77 42 ) AR 7
7 g9 § 4" I\° |

sibsr abor @y /
_
e
= /



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

